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Erklärung
der Reichsregierung

zum Tag der Volkstrauer am 8. Mai 2021

Um 23:01 Uhr mitteleuropäischer Zeit (MEZ) wird es sich zum 76. Mal jäh-
ren, daß unsere Streitkräfte, die Deutsche Wehrmacht "auf dem Lande, 
auf der See und in der Luft gleichzeitig gegenüber dem Obersten Befehlsha-
ber der Alliierten Expeditions Streitkräfte und des Oberkommandos der Ro-
ten Armee" die bedingungslose militärische Kapitulation erklärten.

Die Unterschrift unter die militärische Kapitulationserklärung von General-
oberst Jodl für den Bereich des Befehlshabers – West – in Reims am 7. Mai
1945, 2:41 Uhr, und die Unterschriften von Generalfeldmarschall Wilhelm 
Keitel, Generaladmiral Hans-Georg von Friedeburg und Generaloberst 
Hans-Jürgen Stumpff unter die militärische Kapitulationserklärung am 8. 
Mai 1945 in Berlin-Karlshorst sind Dokument von Sitte, Anstand und Moral
der Wehrmachtsführung im Dienste des Deutschen Volkes. 

Mit der Einlassung unserer obersten deutschen Militärführung auf die Nöti-
gung zur bedingungslosen militärischen Kapitulation wurde der größte zu 
diesem Zeitpunkt noch denkbare Erfolg erreicht – die Verhinderung der 
Fortsetzung des verabredeten Holocaust am Deutschen Volk.

Das alliierte Expeditionskorps hatte die deutsche Zivilbevölkerung als 
Faustpfand unter ihrer Lufthoheit.
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1,9 Millionen Tonnen Bomben auf die zivilen Wohnstätten des Deutschen 
Volkes hatten zu diesem Zeitpunkt über 3 Millionen Tote, darunter 
500.000 Kinder, 10 Millionen Verletzte und 25 Millionen Heimat- und/oder 
Obdachlose gefordert. Weitere 19 Millionen tote Deutsche sollten noch bis 
zum 23. Mai 1949 folgen.

Die militärische Kapitulation verhalf dem alliierten Faschismus zum Sieg 
über das Deutsche Volk. 

Die Waffenehre der deutschen Soldaten wurde bis zuletzt bewahrt. Die 
deutschen Soldaten haben getreu ihrem Eid im höchsten Einsatz für unser 
Volk Unvergeßliches geleistet. Wir zollen ihnen dafür Dank, Achtung und 
unser Gedenken. Die Heimat hat sie bis zuletzt mit allen Kräften unter 
schwersten Opfern unterstützt.

Die gemeinsame Leistung von Front und Heimat ist beispiellos in der Ge-
schichte. Bis auf den heutigen Tag haben ausschließlich unsere deutschen 
Streitkräfte einseitig die Feindseligkeiten eingestellt und die Waffen aus 
der Hand gelegt. 

Mit der alliierten Direktive JCS 1067 vom April 1945 wurde verkündet, daß
Deutschland nicht besetzt wird zum Zwecke seiner Befreiung, sondern als 
besiegter Feindstaat und zur Verwirklichung alliierter Ziele.

Das Ergebnis zeigt die Absicht.

Bis heute besteht eine Waffenstillstandsvereinbarung nicht. Friedensab-
sichten wurden zu keiner Zeit von den alliierten Feindmächten geäußert. 
Tatsächlich geht es bis heute um die Vernichtung des Deutschen Volkes, 
um die feindliche Übernahme des deutschen Anteils an der Weltökonomie 
und um die Verwertung des deutschen Volksvermögens durch private Fi-
nanzmacht-Eliten anglo-amerikanischer Abkunft. 

Die an die Macht gebombte real existierende BRD-Kakistokratie verhöhnt 
mit ihrer der alliierten Geschichtsfälschung folgenden Gedenkkultur die 
Opfer, das Andenken und die Ehre des Deutschen Volkes. 
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"Dem Erschlagenen entstellt der Schläger die Züge.
Aus der Welt geht der Schwächere und zurück bleibt die Lüge."

- Berthold Brecht -

Die Täter von einst, wie auch ihre heutigen Rechtsnachfolger im Amte, 
rühmen und feiern sich bis in unsere Tage für die am Deutschen Volk be-
gangenen Verbrechen in einer Art historischem Täterismus in einer Ge-
meinschaft sui generis.

Die fortgesetzte Stilisierung und Pflege ihrer Verbrechen in eigener Deu-
tungshoheit als heroische Weltkriegstaten dient der fortgesetzten Tarnung 
ihrer Verbrechen im alliierten Verbund gegen unser Volk. 

Die Leiden unserer Völker sollten nicht länger zum Schwadronieren auf 
Stammtischebene unter Diplomaten und eitlen Teilnehmern von Ehrenab-
ordnungen hochgehalten werden. 

Jede erneute Demonstration des "Sieges" über das Deutsche Volk veran-
schaulicht die Schmach und erhöht das ethisch-moralische Debit auch der 
Nachfolger im Unrecht. Sie leben im Gefängnis der eigenen Zerstörung. 

Bis heute sind es einseitig die deutschen Streitkräfte, die die Feindseligkei-
ten eingestellt haben. Da die Gemeinschaft sui generis weder willens noch 
bereit oder in der Lage ist, einen Waffenstillstand oder eine Friedensab-
sicht zu erklären, handelt es sich nur um die Imagination eines Sieges, da 
der Krieg nicht beendet ist.

Und noch immer, auch 76 Jahre danach, sind es Leid und Hoffnung im Le-
bensopfer unseres Volkes, die im Gedenken der Toten uns Lebenden Mah-
nung und Ansporn sind.

In Anbetracht der fehlenden allseitigen Beendigung des Krieges mangelt 
es am Anlaß zum Triumph über den vorläufigen Ausgang der II. Völker-
mordintrige gegen uns, das Deutsche Volk.

Entgegen aller umerziehungsbedingter Erwartungen hat das Deutsche Volk
die historischen Bedingungen, Umstände und Tatsachen der geschichtli-
chen Wahrheit über Geschäftsherren, Täter, Erfüllungsgehilfen und Opfer 
des globalen Prädiktors nicht vergessen. 
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Das Angesicht der Toten unserer Völker mahnt die heute in der Politik Ver-
antwortlichen in der Welt wie diejenigen im Deutschen Reich zur Umkehr 
in die geschichtliche Wahrheit.

Die Wahrheit der toten Opfer unseres Volkes hat das ihnen gebührende 
Ansehen, die Anerkenntnis ihrer Existenz, ihres Lebens und den Platz im 
Gedächtnis und im Gedenken unseres Volkes.

Das wahre Wort bannt den Tod.
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